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Klasse statt Masse 
Mit diesem Beitrag möchte ich mich an jene wenden, die sich über ein ganz-
heitliches Lebenskonzept Gedanken machen, für die verantwortliches Handeln 
zur Quelle von Energie und Schöpfenskraft wird. Viele haben in den letzten 
Jahren bemerkt, dass sie durch Ihr eigenes Wirken und die eigenen Aktionen 
ihrem Umfeld ein großes Wertepotenzial verleihen können. Ein Umbruch und 
ein Umdenken sind spürbar, das durch alle Gesellschaftsschichten geht.
Diese gesteigerte Lebensqualität zeigt sich oft in der Wertschätzung und 
Achtsamkeit im Blick auf unser Tun. Sie regt an zur Kreativität und Aktivität, 
lässt Lebensfreude wachsen.

Begeisterung für die schönen Dinge 
des Lebens
Der Gedanke ist oft »Was kann ich als Ein-
zelner schon ausrichten?«. Meine Antwort 
darauf lautet: »Jeder hat einen persönli-
chen Handlungsspielraum«. Man sollte 
sich in unserer konsumgesteuerten Zeit 
nicht auf Kosten unserer Zukunft mit 
Schlechtem oder auch Mittelmäßigem 
zufriedengeben. Immer mehr Firmen und 
Handwerksbetriebe setzten auf durch-
dachte Gesamtkonzeptionen, verwenden 
Werkstoffe, deren Herkunft und Verarbei-
tung lückenlos nachvollziehbar sind und 
auf moralischen Bewertungskriterien wie 
Fairness, Ethik, Ökologie und Ökonomie 
basieren. 

Wenn unsere Ressourcen nicht schon in 
wenigen Jahrzehnten ausgebeutet und 
verbraucht sein sollen, wenn noch weitere 
Generationen gut leben sollen, müssen wir 
uns darauf besinnen, wie das Zusammen-
spiel viele Jahrtausende lang funktioniert 
hat und sollten nach einem Weg suchen 
uns der Verantwortung bewusst werden.

Sicher kennen Sie die Faszination, einen 
Blumenladen oder eine Gärtnerei zu 
durchstöbern auf der Suche nach außerge-
wöhnlichen Pflanzen und wunderschönen 
Materialien. Frei nach dem Motto »Lass 
den Klick in deiner Stadt«, ist es erwiesen, 
dass ein mit Zeit, Muße und Liebe ausge-
suchter Artikel, regional oder auch fair 
gehandelt, einen höheren Stellenwert und 
längeres Freudepotenzial hat als ein 
Schnäppchen aus dem Internet. Hinzu 
kommt noch, dass regionales Einkaufen 
die Umwelt schont, unser Umfeld sichert 
und unsere Lebensqualität steigert. Dies 
gilt es zu unterstützen nach dem Prinzip 
»Klasse statt Masse« und »Gut statt Viel«.

Billig oder wertvoll?
In der heutigen Zeit, in der alles billig von 
überall und in jeglichen Qualitätsstufen 
unsere Konsumwelt durchflutet, bekom-
men Begriffe wie selbstgemacht, »hand 
made«, »designed by« oder auch Fairtrade 
und Nachhaltigkeit neue Dimensionen. 
Der Wert einer Sache wird nicht an der 
Frage gemessen »Was ein Geschenk kos-
tet?«, sondern an der Frage »Mit wie viel 
Liebe wurde es gemacht oder ausgesucht?« 

Es geht nicht um die Größe oder um die 
Haltbarkeit eines Geschenkes, Accessoires 
oder Dekorationselementes, sondern viel 
mehr, um die darin enthaltene Wertigkeit, 
um die Emotionen und Gefühle die es aus-
sendet, wenn man es in Händen hält, ei-
nen Platz dafür aussucht oder es trägt. Dies 
nennt man innovative, hochwertige Pro-
dukte, die auf Ihr Umfeld abgestimmt und 
»maßgeschneidert« sind.

Unser Lebensgefühl steigt enorm, wenn 
man nicht nur andere, sondern auch sich 
selbst beschenkt. Wobei hier die zentrale 
Frage ist, »Was bin ich mir wert?«

Der persönliche Stil
Finden Sie Ihren persönlichen Stil, machen 
Sie ihn erkennbar und präsentieren Sie ihn 
in Ihrem Umfeld! So rücken Billigprodukte 
und Masseneinkäufe, welche die Umwelt 
belasten und unsere natürlichen Rohstoff-
ressourcen auffressen, weit aus unserem 
Focus und deren negative Ausstrahlung 
weit aus unserem Leben.

Ich möchte sie 
begeistern, dem Ruf 
der Kreativität zu 
folgen. Nutzen sie 
Ihren Gestaltungs-
spielraum, um die 
eigene Ideen zu 
verwirklichen und 
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Petra Schuck möchte Begeisterung wecken für die 
schönen Dinge des Lebens.

Gestaltung ist ein 
Begriff mit unermess-
lichem Inhalt. 
Gestaltung ist in so gut 
wie allen Lebensbe- 
reichen möglich, im 
Kleinen wie im Großen.
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zu gestalten. Eine 
gute Gestaltung 

ist angewandte 
Kunst, die im 
Idealfall un-
ser Leben 
und unseren 
Alltag reich 

und begeh-
renswert 

macht. Ein Leben 
mit Pflanzen und 

Blumen erfüllt den 
Menschen mit Freude, 

Energie, Gesundheit und Inspiration, ver-
tieft seine Verbindung zur Natur und dient 
ihm als Kraftquelle für die Herausforde-
rungen des Alltages. Gestaltung ist ein Be-
griff mit unermesslichem Inhalt. Gestal-
tung ist in so gut wie allen Lebensberei-
chen möglich, im Kleinen wie im Großen. 

Gute Gestaltung in der Welt  
der Floristik
In den folgenden zwei Beiträgen möchte 
ich Sie mitnehmen auf eine Reise in die 
Welt der Floristik, Dekoration und Gestal-
tung. Erfahren sie Schritt für Schritt, was 
es für eine gute Gestaltung braucht, weni-
ger was den Materialbedarf angeht, viel-
mehr wie man das gewisse Gefühl dafür 
entwickeln kann. Häufig mangelt es nicht 
an Ideen, sondern an der gelungenen und 
guten Umsetzung. Die Grundlagen der 
Gestaltung sind Werkzeuge, deren Nut-
zung jeder erlernen kann. Es braucht nur 
eine gewisse Übung.

Sie kennen vielleicht die Situation: Man 
hat eine tolle Idee gesehen und diese auch 
umgesetzt bzw. nachgefertigt. Doch aus 
irgendeinem, nicht zu deutenden Grund 
kommt die gewünschte Wirkung einfach 
nicht zustande. Der Fehler liegt hier nicht 
in der Idee, sondern in der Umsetzung. 
Diese entmutigende Situation raubt einem 
Stück für Stück die Kreativität, den Spaß 
selbst aktiv zu werden und zu gestalten. 
Wie es Ihnen gelingt, möchte ich in den 
kommenden Ausgaben zeigen, mit den 

Themen: Grundlagen der Gestaltung – Die 
Kunst der Präsentation – Harmonie und 
Kontrast – Der »rote Faden«.

Unser Leben besteht aus Gestaltung und 
wir sind die Gestalter. Mit diesem wunder-
baren Wissen lohnt es sich, die Grundla-
gen und die Werkzeuge der Gestaltung, 
genauer anzuschauen, zu erlernen, damit 
umzugehen und sie zu nutzen. Meine Aus-
führungen werden sich auf Werkstücke 
und Dekorationen beschränken, jedoch 
sind Gestaltungregeln auf viele Bereiche 
übertragbar. Es geht um jene Dinge, die 
das Leben schönmachen und unser Zuhau-
se verzaubern. Petra Schuck

Sicher kennen Sie die Faszination, einen Blumenla-
den oder eine Gärtnerei zu durchstöbern auf der 
Suche nach außergewöhnlichen Pflanzen und 
wunderschönen Materialien.

Es gibt Momente, die sollten wir mit allen Sinnen 
genießen.


